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Der Wiesekreisel gehört zwar zum städtischen Strassennetz, er muss jedoch schon heute die 
Funktion einer Autobahnverbindung zwischen der E 35 und der Nordtangente erfüllen. Durch 
verschiedene geplante Bauvorhaben auf der Erlenmatt und dem Stücki-Areal wird der 
Wiesekreisel in Zukunft einer grösseren Verkehrsbelastung ausgesetzt sein als bisher. Das 
Baudepartement plant nun zu dessen Entlastung bis in rund zwei Jahren einen Ausbau der noch 
relativ jungen Anlage zu einem „Turbokreisel". 

Eine der eigentlichen Schwachpunkte an dieser Schnittstelle des übergeordneten 
Strassennetzes (Autobahnen) ist die fehlende, direkte Verbindung zwischen der Nordtangente 
und der E 35. Jener Verkehr, welcher von der Nordtangente Richtung Deutschland und 
viceversa fahren möchte, muss gezwungenermassen das städtische Strassennetz und somit 
auch den Wiesekreisel benützen. Dieser Umstand führt unweigerlich zu einer unnötigen 
Mehrbelastung der Hochbergerstrasse, dessen Zufahrtstrassen und Lichtsignalanlagen, sowie 
der angrenzenden Quartiere. 

Die Unterzeichneten bitten den Regierungsrat, zu prüfen und zu berichten ob es nicht sinnvoller 
wäre, statt einer Mehrbelastung des Wiesekreisels Vorschub zu leisten, beim Bund die 
Erstellung der fehlenden Autobahn-Verbindung zwischen Nordtangente und der E35 zu 
beantragen. 
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